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2 pranigen , - trewe  Breuder- Liebe
(S Guegen  beute meine Zricbe 5
Bon Grewde iff et meine Bruft

Samt  Geiff und Sinnen  eingenommen,
Da  abeemal ein Tag  gefommen,

Der Div, mein Bruder, bringet Luft.

Wes ift das %ilﬁ in Deinem  Heven
Womit die Sinnen alfo {herkern,

1D Dich fo Tberaus vergnigt ?
@8 giget feute Dein  Beginnen,

Die Hat Dein Herh alfp befiest.




WM3ee tavelt audy Dis Deiry Benuthen,
Gin foldes Her fidhy u gichen,
1md Jhr fich wicder gang u weyhn 2
Gewif 7 e ift ein Gl gu nennen,
wenn - ey fich vedlichy Ternen - Fermen ¢
S defhald  midy mit  exfeeun.

Ner. aber wil Die  Feder feaefen 7
Die wahre Negung 3w entswerfen ,

o meine Bruft davod verfpint ?
Wer  hilfee  miv  nady ARiwden  preifen
Die Tugenden o+ ie fidy - hier tweifen »

. Den Shmud, der ocine Licbffe siert.

@iebt man -+ die  Srommigeit bier : auimen ,
1nd ihre ungesoungue Drienen ;
Beseugen  Judht  wnd - Redlichieit.
qie witd Die Sehlangen - Khugheit blien
Die Tauben - Einfalt oben figen,
Die toeder  Stolg nod)  Siff  entroeyht.

@aé Beiffet  einen Sia  gefunden
Gelicbter  Beuder, in den  Stumden,

Dic Du ol Witber sugebracht,
$Heut folt Du ihn nacdh Wunfd)  evlangen,
9[(s wahres Gigenthum  umpfangen,,

el Gott 8 alfo  ausaedacht,




@ie Qiche Gottes, fo Ddidh  nebret,
Gy~ Zudy Verlobterr jugefehret,

Iehint  Weyde wahren Theil Ddavan,
©ott  fHirde Luch, verbumdne Hergen,
Daf G und Segen mit Buch - fdyevien,

und jeder ‘von ZLudy fagen fan:

$iee fieht man’ oles wohl gelingen ; °
Wie Weyde Ddarnad) eviiftlich - vingen
Ein Bild beghickter Ely 30 ey,
Gpat mag  ein foldes - Vand ' zevveiffen,
£ EhFand ol gefegnet - Deiffen,
Der Hochfte geh mein Winfehen  ein,
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	Bey der Martini- und Germerschen Ehe-Verbindung, welche den IIten Octob. 1764. in der Johannis Kirche zu Wernigerode durch Priesterliche Copulation vollzogen wurde, wolte sein Vergnügen darüber hierdurch schuldigster massen bezeugen des Herrn Bräutigams einziger Bruder Johann Wilhelm Martini, Lic. Med
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